
Schwarza die Leitung des Betriebes zu verbessern, zu vereinfachen und 
dadurch Verwaltungskräfte in die Produktion zu überführen;

- die Arbeitszeit voll ausgenutzt und an allen Arbeitsplätzen auf der Grund­
lage von Bestwerten gearbeitet wird;

- überall eine strenge Prüfung aller vorgesehenen Importe auf ihre unbe­
dingte Notwendigkeit vorgenommen wird und wenn alle Importerzeug­
nisse so sparsam wie möglich und in jedem Falle mit dem größten volks­
wirtschaftlichen Nutzeffekt verwendet werden;

- die Qualität und die Devisenrentabilität der Exporterzeugnisse erhöht, die 
Termine der Exportverpflichtungen streng eingehalten und verstärkt solche 
Erzeugnisse produziert werden, die uns im Außenhandel hohe Gewinne 
bringen.

Was ist der beste Weg, 

um diese und andere Reserven voll aufzudecken 

und in die Planvorschläge aufzunehmen?

Der beste Weg besteht darin, die sozialistische Qemeinshaftsarbeit zwi­

schen Arbeitern, ‘Neuerern, Technikern und Wissenschaftlern zu organisieren.

In der Vergangenheit wurden in einer Reihe von Betrieben Pläne ausge­
arbeitet, ohne den wissenschaftlich-technischen Höchststand zu berücksichti­
gen, ohne Festlegungen für eine hohe Qualität der Erzeugnisse zu treffen. 
Die verantwortlichen Wirtschaftsfunktionäre konzentrierten sich nur auf die 
mengenmäßige Produktion. So konnte es Vorkommen, daß Erzeugnisse und 
Sortimente geplant wurden, bei denen schon von vornherein feststand, daß 
sie nicht abgesetzt werden können - entweder wegen des fehlenden Bedarfs 
oder wegen minderer Qualität. Ein solches Herangehen an den Plan schadet 
uns.

Eine wichtige Aufgabe der Parteiorganisationen besteht darin, daß sie da­
für Sorge tragen, daß jeder Betrieb den Stand und die Möglichkeiten zur 
Entwicklung der Produktion genau analysiert und daß jeder Wirtschafts­
funktionär, jeder Arbeiter und Ingenieur gründlich nachdenkt und wirtschaft­

lich rechnet, damit jede vorgeschlagene Planaufgabe einen hohen ökonomi­

schen Nutzeffekt bringt.

Viele Betriebe z. B. der Konsumgüterindustrie kämpfen einseitig um eine 
hohe Produktion ohne Rücksicht auf die wirklichen Bedarfswünsche der Be­
völkerung. Auf diese Weise entstanden hohe Bestände in den Lägern und 
Einzelhandelsgeschäften. Viele Handelsbetriebe wiederum sahen ihre Auf-
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